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Zwei Tonnen
für eine saubere Zukunft

DAS MEKAM- 
SYSTEM HAT 
AUSGEDIENT.

In vielen Gemeinden im Bezirk Amstetten werden Bio- 

und Restmüll seit Jahren getrennt gesammelt. Nun 

stellen auch die restlichen Gemeinden – darunter die 

Stadtgemeinde Amstetten – ihr System um. Die alte 

MEKAM-Tonne hat ausgedient und wird durch zwei se-

parate Tonnen für Bio- und Restmüll ersetzt.

Weg von der Abfallwirtschaft, hin zur Wertstoffwirt-

schaft – das ist das Ziel des Gemeinde Dienstleistungs-

verband Region Amstetten (gda). Ein wichtiger Schritt 

dazu ist die lückenlose Umstellung der Mehrkam-

mern-Tonne (MEKAM) auf getrennte Restmüll- und 

Bio-Tonnen. „Die MEKAM-Tonne hat ihren Zweck in 

den letzten Jahren gut erfüllt. Jetzt gilt es jedoch, un-

ser System in der Region Amstetten für die Zukunft zu 

rüsten. Daher müssen wir es vereinheitlichen, um es 

effizienter, umweltschonender und dadurch kosten-

günstiger zu gestalten.“, erklärt Obmann LAbg. Bgm. 

Anton Kasser.

In 15 Gemeinden im Bezirk wird bereits seit Jahrzehn-

ten getrennt gesammelt. Die restlichen Gemeinden 

treffen in Zusammenarbeit mit dem gda derzeit die 

letzten Vorbereitungen für einen reibungslosen Um-

NEU.
BESSER.

EFFIZIENTER.
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Welche Gemeinden sind von 

der Umstellung betroff en?

• Amstett en

• Ardagger

• Ennsdorf

• Ernsthofen

• Euratsfeld

• Ferschnitz

• Kematen

• Neuhofen/Ybbs

• Neustadtl/Donau

• Oed-Oehling

Wie verändert sich die Abfuhrgebühr?

Die Gebühr fü r die 13-malige Abfuhr der 240-Li-

ter-Restmülltonne beträgt 152,88 Euro im Jahr. 

Für die 14-tägige Entleerung der 120-Liter-Bio-

tonne werden 51,88 Euro vorgeschrieben. Im 

Klartext: Die Mehrkosten werden pro Monat 

- im Vergleich zur ge� rderten MEKAM-Tonne -  

somit weniger als zwei Euro betragen. 

Ist die Verwendung einer Biotonne ver-

pfl ichtend?

Ja, grundsätzlich ist eine Biotonne vorgeschrie-

ben. Wer jedoch seinen Biomüll gänzlich auf 

seinem eigenen Grundstück kompostieren kann, 

hat die Möglichkeit sich abzumelden. Dazu muss 

der ordnungsgemäße Betrieb eines Kompost-

haufens oder eines technischen Kompostiersys-

tems mit Fotos nachgewiesen werden.

Was passiert mit den alten Tonnen?

3.500 der bisherigen MEKAM-Tonnen werden 

in der Stadt Waidhofen/Ybbs als Papiertonnen 

weiterverwendet. Die übrigen Behälter werden 

zur Gänze recycelt.

Wer ist mein Ansprechpartner?

Für Fragen rund um die Umstellung auf Rest-

müll- und Biotonnen steht die Hotline des Ge-

meinde Dienstleistungsverband Region Amstet-

ten (gda) zu den Bürozeiten zur Verfü gung: 

07475/53340202.

Weitere Infos unter �  .gda.gv.at

Fragen & Antworten

• Seitenstett en

• St. Pantaleon

• St. Valentin

• Sonntagberg

• Strengberg

• Viehdorf

• Wallsee

• Winklarn

• Wolfsbach

• Zeillern

stieg. Im zweiten Halbjahr 2017 wird es dann soweit 

sein: Die bisherige MEKAM-Tonne wird durch eine 

große Restmüll-Tonne (Fassungsvermögen: 240 Liter) 

und eine halb so große Bio-Tonne ausgetauscht.

Der große Vorteil dabei: weniger Restmüll im Biomüll 

– und umgekehrt. Erfahrungswerte aus Gemeinden mit 

zwei separaten Tonnen zeigen, dass die Qualität des 

Biomülls um 15 Prozent besser ist. Für Obmann Kas-

ser eine klare Sache: „Bei einer Tonne ist es einfacher 

möglich, etwas falsch einzuwerfen. Zudem fä llt bei ei-

ner vollen Kammer der Müll auf die andere Seite der 

Tonne. Eine schlechtere Qualität des gesammelten Ma-

terials macht die Wiederverwertung schwieriger und 

kostet unter dem Strich mehr Geld.“

Aus diesem Grund wird die alte MEKAM-Tonne gegen 

moderne Behälter ausgewechselt, die auch fü r zukünf-

tige Herausforderungen gerüstet sind. Neu gestaltet 

werden auch die Abfuhrpläne in den einzelnen Ge-

meinden. Diese stehen rund einen Monat vor der Um-

stellung endgültig fest. 

Die Haushalte werden zeitgerecht über die konkreten 

Termine fü r ihre Liegenschaft  informiert. Klar ist je-

denfalls, dass die Biotonne weiterhin 14-tägig entleert 

wird. Der Restmüll – in der nun größeren Tonne – wird 

13 Mal im Jahr abgeholt. gda-Geschäft sfü hrer Wolf-

gang Lindorfer: „Man wird sich womöglich an neue 

Abfuhrtage gewöhnen müssen, doch im Großen und 

Ganzen ändert sich wenig.“ 

Bessere Trennqualität = mehr Recycling

GDA-INFOLINE:
07475/53340265


